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10. Governorbrief

Liebe Freundinnen und Freunde,

wir biegen mit diesem Quartal in die Zielgerade ein! Das bedeutet aber auch, dass wir nun zum End-

spurt ansetzen müssen. Einige wichtige Termine liegen vor uns: die Distriktkonferenz in Titisee, das 

RYLA-Seminar, die Charterfeiern der neuen Clubs Schopfheim-Wiesental, A81-Bodensee-Engen und 

Emmendingen-Breisgau und die dritte Distriktbeiratsitzung mit der Übergabe der Ämter an die nächste 

Mannschaft am 30. Juni. Die Charterurkunden liegen bereit, ich freue mich darauf, die neuen Clubs for-

mell in die Welt Rotarys aufnehmen zu dürfen.

PDG Norbert Meik vom R.C. Schleswig wurde von RI-Präsident Bill Boyd beauftragt, ihn anlässlich 

unserer Distriktkonferenz in Titisee zu vertreten. Mit der Botschaft von Präsident Bill Boyd wird er uns 

daran erinnern, dass wir als Rotarier und Rotarierinnen Mitglieder einer Gemeinschaft sind, die seit nun-

mehr über 100 Jahren inzwischen in fast allen Ländern der Welt die Freundschaft pflegt. Ich werde die 

Internationalität Rotarys im Juni in Salt Lake City anlässlich der International Convention wieder einmal 

hautnah erleben dürfen. Im kleineren Rahmen unseres Distrikts bietet die Distriktkonferenz die 

Möglichkeit, die Freundschaft über die Clubgrenze hinaus zu pflegen. 

Nimm dir Zeit für deine Freunde, sonst nimmt dir die Zeit die Freunde. Mit diesem Satz habe ich 

meinen letzten Governorbrief beendet. Er sollte uns daran erinnern, dass uns das Meeting unseres 

Rotary Clubs jede Woche die Gelegenheit bietet, die Freundschaft mit Freundinnen und Freunden 

zu pflegen. Bei meinen Clubbesuchen kam immer wieder auch das Thema „Präsenzpflicht“ zur 

Sprache. Ich habe dabei immer die Ansicht vertreten, dass wir nicht an der Pflicht zur Teilnahme an 

mindestens 60% der Meetings rütteln sollten. Ich habe jedoch den Clubvorständen in begründeten 

Einzelfällen eine flexible Beurteilung nahegelegt. 

Wir wissen alle, dass es für manchen Freund und manche Freundin schwer ist, dieser Verpflichtung 

gerecht zu werden. Da dies natürlich auch die Bereitschaft, das Angebot zur Mitgliedschaft in einem 

Rotary Club anzunehmen, negativ beeinflussen kann, sah sich Rotary International veranlasst, tätig 

zu werden. In meinem früheren Beruf hätte man einen „Truppenversuch“ angeordnet; genau dies 

tut R.I. nun bei ausgewählten bzw. noch auszuwählenden Clubs. In einem mehrjährigen Versuch, 

dem Meeting Frequency Pilot Project, soll geprüft werden, ob durch eine geänderte Meeting-Fre-

quenz den Versuchs-Clubs u.a. die Rekrutierung von neuen Mitgliedern, die mitten im Berufsleben 

stehen, erleichtert werden kann. Weitere Gesichtspunkte bei der Beurteilung des Erfolgs dieses 

Modellprojektes sollen eine zahlenmäßig stärkere Teilnahme an Clubprojekten und eine Senkung 

des Durchschnittsalters sein. Der Versuch wird weltweit durchgeführt. Neben jungen Clubs, die 

bereits seit Juli 2001 am New Model Pilot Project teilnehmen, sollen auch aus unserer Zone 14 bis 

zu ca. 20 Clubs, die vor dem 30. Juni 2003 gechartert wurden, ab dem 1. Juli 2007 an diesem Ver-

such teilnehmen. Die Clubs müssen sich verpflichten, während der Zeit des Versuchs regelmäßig 

zu berichten und die erforderlichen Daten zu liefern. Diese sollen es ermöglichen, beim Council on 

Legislation 2013 Entscheidungen darüber zu treffen, ob unter bestimmten Umständen oder generell 

eine geänderte Meeting-Frequenz gestattet wird. Sollte Ihr Club an einer Teilnahme interessiert 

sein, nachdem sich eine Zweidrittelmehrheit aller Clubmitglieder dafür ausgesprochen hat, so kön-

nen Sie anlässlich der Distriktkonferenz beim Distriktsekretär die nötigen Unterlagen erhalten.

Überlegen wir gut, ob wir das bewährte System ändern wollen, 

seien wir jedoch auch bereit, Neues zu wagen!

In diesem Sinne schicke ich Ihnen meine besten sonntäglichen Grüße und freue mich auf unser 

„Familientreffen“ anlässlich der Distriktkonferenz in Titisee!

Ihr
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MINE-EX

Rotary International hat anlässlich des Antiminentages am 04.04.2007 eine Pressemitteilung bezüglich der 

Aktivitäten unseres deutschen Vereins MINE-EX – gemeinnütziger Verein rotarischer Freundinnen und 

Freunde e.V. herausgegeben. Sie finden diese Aktivitäten unter www.rotary1930.org. Es wäre für die 

Aktivitäten des Vereins sicher hilfreich, wenn Sie diese Pressemitteilung an die Vertreter der örtlichen Presse 

weitergeben würden. Wenn es damit gelingt, das Anliegen von MINE-EX einer breiteren Öffentlichkeit 

bekannt zu machen, wäre viel erreicht. 

VOTING DELEGATE FÜR DEN RI-JAHRESKONGRESS 2007

Die Clubsekretäre erhielten vor kurzem einen Vordruck für die Benennung des stimmberechtigten Delegierten 

mit der „Stimmkarte für Delegierte“ und ein Faltblatt mit den notwendigen Erläuterungen. Bitte wählen Sie in 

einem der nächsten Meetings, sofern noch nicht geschehen, einen stimmberechtigten Delegierten, füllen Sie 

das Formblatt aus und geben Sie es Ihrem Delegierten mit nach Salt Lake City. Sollte von Ihrem Club nie-

mand an der Convention 2007 teilnehmen, so sollten Sie einem Delegierten aus einem anderen Club, der an 

der Convention teilnimmt, das Stimmrecht übertragen. Hier ein Hinweis: Traditionell nehmen die 

Distriktgovernor zum Ende ihrer Amtszeit an der Convention teil; ihnen können Sie die Stimmkarte auch 

mitgeben.

RYLA-SEMINAR

Für das RYLA-Seminar vom 27.-29. April können noch Teilnehmer gemeldet werden. Bitte ganz schnell 

melden bei Frd. Thomas Hellweg, R.C. Hochschwarzwald: thomas.hellweg@t-online.de !

SEMINARE ZUR EINFÜHRUNG VON RO.CAS

Die beiden Seminare jeweils für Clubsekretäre und Internetbeauftragte zur Einführung der Club-Verwaltungs-

Software RO.CAS finden am 28.04.2007 im Rasthaus Hegau-West an der A81 und am 05.05.2007 in Lindau, 

Kemptener Str. 99 (TANNER-Denkfabrik) statt. Details entnehmen Sie bitte www.rotary1930.org!

INTERNATIONALE STUDIENSTIPENDIEN

Die Stiftung DER ROTARIER vergibt für das Wintersemester 2007/2008 Stipendien an besonders qualifizierte 

Studierende aus Mittel- und Osteuropa für Studien an deutschen und österreichischen Universitäten und 

Fachhochschulen. Auch Praktika bis zu 8 Wochen können bezuschusst werden. Details und Ausschreibungs-

unterlagen finden Sie unter www.rotary.de/stiftung-der-rotarier.

ROTARY PEACE AND CONFLICT STUDIES

Das Rotary Peace and Conflict Studies Program gibt bekannt, dass Bewerbungen für das im Januar 2008 

beginnende Programm entgegen genommen werden.  Der Termin für die von den Distrikten befürworteten 

Anträge zur Einreichung bei der Rotary Foundation ist der 1. Juli 2007. Einzelheiten siehe auf unserer 

Website www.rotary1930.org!

DISTRIKTKONFERENZ 2007

Bitte denken Sie an die Anmeldung zur Distriktkonferenz 2007 „Family of Rotary“ vom 11.-13. Mai in Titisee! 

Die Freunde vom R.C. Hochschwarzwald freuen sich darauf, Sie begrüßen zu dürfen.

MELDUNG DER JAHRESSPENDE FÜR DIE ROTARY FOUNDATION

Bitte schicken Sie die Meldung, welchen Betrag Ihr Club pro Mitglied im Jahr 2007/2008 an die Rotary 

Foundation zu spenden beabsichtigt, unbedingt bis zum 1. Mai an DGE Manfred Grabsch! Sie finden einen 

link zum Vordruck für die Meldung auf unserer Website unter dem Stichwort „Jahresspende“. 

ZAHLUNGEN AN ROTARY INTERNATIONAL

Der Balance Report für unseren Distrikt mit Stand 8. April liegt vor. In ihm sind alle Clubs aufgelistet mit 

Angabe, ob die Zahlungsverpflichtungen gegenüber Rotary International erfüllt sind, ob Überzahlungen vor-

liegen oder ob Außenstände bestehen. Zwei Clubs sind danach bereits über 90 Tage mit Ihrer Zahlung im 

Rückstand. Sie werden vom Distriktsekretär informiert. Für eine erhebliche Zahl von Clubs sind kleinere 

Überzahlungen – vermutlich durch falsche Wechselkurse – aufgeführt. Wenn Sie wissen möchten, ob Ihr 

Club über ein Guthaben verfügt, konsultieren Sie bitte den Distriktsekretär! Den jeweils aktuellen 

Wechselkurs finden Sie im Downloadbereich von www.rotary.org.

Zum Schluss zwei interessante Zahlen: In der Schweiz finden Sie einen Rotarier oder eine 

Rotarierin unter 645 Einwohnern, in Deutschland unter 1800! Denken Sie einmal über diese 

Zahlen und die sich daraus ergebenden Möglichkeiten nach! 

Übrigens: Vergessen Sie bitte nicht den regelmäßigen Besuch der rotarischen Websites 

www.rotary.org, www.rotary.de und www.rotary1930.org!


